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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

11. Jahrg.
e

Bekanntmachung.
Für die bevorſtehenden Neuwahlett zuin Reichs

tage im diesſeitigen Regierungsbezirke iſt für den
e Kreiſe Liebenwerda und Torgaut) der

önigliche Landrat Wieſand zu Torgau zum Wahl
kommiſſar ernannt.

Jn Gemäßheit des S 24 des Wahlreglements
vom 28. Mai 1870 bringe ich dies zur öffentlichen
Kenntnis

Merſeburg, den 19. Dezember 1906.
Der Königliche RegierungsPräſident.

Frhr. v. d. Rekke;

Amtliecher

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer befahl in eittem Erkaßß,
Sie r iiger Zeit beſchloſſene Neuorganiſation

der SchulſchiffFlokte im neuen Jahre beginnen zu
laſſen. Die Ausbildung der Schiffsjungen wird
demzufolge von auf 2 Jahre verlängert.

Der Braunſchweiger Regentſchaſtsrat her
die ſtaatsrechtliche Kommiſſion des Landtages ein
berufen. Er will, bevor er an den Bundesrat
wegen der Thronfrage herantritt, die Zuſtimmung
der Kommiſſton ein holen eAus Anlaß des polniſchen Schulſtreiks ſind
gegen 250 Strafprozeſſe in Polen, Thorn und
Graudenz anhängig.

Der heſſiſche Finanzminiſter ſtellte in einem
Vorbericht zum Staatshaushalt feſt, daß ſich die
Erwerbsverhältniſſe gebeſſert haben. Beſonders
drücke ſich dies in dem Erträgnis der direkten
Steuern und der Eiſenbahngemeinſchaft aus

Jn der Beſprechung, die der Reichskanzler
jüngſt mit dem preußiſchen Miniſter des Jnnern
v. Bethmann Hollweg gehabt hat, iſt auch die Frage
der Wahlbeeinfluſſungen geſtreift wer en. Dem
Vernehmen nach ſoll bereits in nächſter Zeit ein

ſtand die Zukunft des Reiches beruht.

vertraulicher Erlaß an die Landräte ergehenr, wo
nach ſie ſich in Zukunft jeglicher parteipolitiſchen
Stellungnahme und Einwirkung auf die Wähler
zu enthalten haben

Die Förderung der Seßhaſtmachung der
Landarbeiter gehört zu dem Programm des neuen
preußiſchen Landwirtſchaſtsminiſters. Exzellenz v.
Arnim verſtand ſich zur Uebernahme des Porte-
feuilles mit in der Hoſſnuttg, die Vermehrung un
ſeres Landarbeiterſtandes durch plättmäßige innere
Koloniſatton energiſch betreiben zu könne. Der
Miniſter hat auf ſeinem Gute Crieven Zahlreiche
Landarbeiter angeſiedelt und damit ſehr gute Er
fahrungen gemacht. Mit den Plänen der Förderung
der inneren Koloniſation ſteht eine Beſprechung zu
ſammen, die der Direktor der Pom merſchen An
ſledlungsgeſellſchaft dieſer Tage mit dem Miniſter

itte.
S Ein Wort über den Mittelſtand ſprach der

ſächſiſche Staats miniſter Graf Hohenthal Er führte
aus, daß die ſächſiſche Regierung auch t Zukunft
nichts unterlaſſen werde, ſowohl in unser Die

auch im Bundesrat die Atttereſſen des Mittelſtandes
Der Mittelſtand müſſe entſchieden den

Verſuch machen, eine geeignete parlamentariſche
Vertretung im Reiche zu erlangen. Nur ſo könne
er etwas erreicheit. Die Regierung wiſſe Zauz ge
nau, daß auf einem geſunde un kräftigen Mittel

zu vertreten.

S Zur Wahlbewegung, Wenn auch im all
gemeinen eine Einigung ler beralen Parteien,
wie ſie unter dem Eindruck der eiqeete gsauflöſuitg
von vielen Seiten gewünſcht iwlrde, Nicht zuſtande
zu kommen ſcheint, ſo ſind doch eingelne Wahlkreiſe
die an der ſeinerzeit ausgegebenen Wahlparole feſt
halten. So ſtellten Eſſen die vereinigten nati-1

tn
hnalen Parteien den Poſtverwäalter Wiedenhoff als
Kandidaten guf. Auch im 6. ſchleswigholſteintſchen
Wahlkreiſe Ottenſen PinnebergElmshorn Lintgten
ſich alle bürgerlichen Parteien Hahin, den Staädtrat
CarſtensElmshorn (frſ. Vp.) als gemeinſamen
Kandidaten aufzuſtellen. Jn Berlin iſt Die Auf

ſtellung gemeinſamer liberaler Kandidaten geſcheiter
h n

t

Die ſozialdemokratiſche Partei ſtellt durchgängig
wieder dieſelben Kandidaten auf, wie bei der letzten
Reichstagswahl.

ACÄÜÄCeeeZum neuen Jahre!
C. Proſit Neujahr Wer könnte ermeſſen,

wie viele Millionen mal dieſer Gruß geſprochen,
wie viele Millionen Boten ihn ſchon im Laufe der
Jahrhunderte von Haus zu Haus getragen Und
doch bleibt dieſer alte Gruß ewig neu, behält er
ſeinen Zauber für alle Zeiten, ſpricht ihn alljährlich
zur Jahres wende mit Hoffen und Sehnen Alt und
Jung, Hoch und Niedrig immer und immer wieder
gleich eitrem frommen „Grüß Gott“ von neuem aus!
Und wir nehmen ihn, aus aufrichtigem Herzen
kommend, dankbar und freudig an, erwidern ihn
in gleicher Weiſe unſern Angehörigen, lieben Freun
den und Bekannten, und wenden den Blick hoff
nungsfroh in die Zukunft, Gott vertrauend, der
uns bisher geholfen und auch weiter helfen wird.
Ernſt iſt die Zeit und der Kämpfe, Sorgen und
Nöten auf allen Gebieten des Lebens ſind gar viel.
Da wird ſo wie im alten es war, auch im neuen
Jahre es ſein. Gutes Und Böſes, Glück und Unglück,
Kampf und Sieg, ſie werden wechſeln in alter Folge
und das Hoffen und Wünſchen, es wird nicht auf
hören, ſo wie es im alten Jahre nicht aufgehört
hat. Aber eittes könnte dabei ſich doch zum Beſſeren
wenden der Kampf und Streit der Menſchen und
Parteten, er könnte in ſeiner Schärfe ſich mildern,
das Haſten und Jagen in ſchonungsloſer Konkurrenz
könnte einem ruhigen, ſoliden Wettbewerb Platz
machen, dem Vorſatz, daß der, der leben will, auch
lebett laſſen ſoll und der Erkenntnis, daß Raum
genug da iſt für Jeden, der leben will, und an
Stelle des Spottens, Höhnens und Schimpfens im
politiſchen Kampf, wie es in ganzer Schärfe durch
die bevorſtehenden Wahlen zum Reichstag wieder
ſich uns zeigen wird, könnte eine ruhige Beſonnenheit,
Achtung und Anerkennung der ehrlichen Ueberzeugung
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eeweerreeeeeeeDie Tochter des Komödianten.
28] Roman von C. Wieſe

(Fortſetzung.)

„Nein rief Thereſe beinahe flehend, laſſen
Sie mich es ausſprechen in dieſem Augenblick
erſt empfinde ich recht den ganzen Druck meiner
Armut und Ohnmacht! Ja, die Stunde iſt da,
wo ich meinen Wanderſtab wieder zur Hand
nehmen und wieder hinauspilgern muß in die
ſturmbewegte Weite. Was für einen Dank.

„Nein Das ſollen Sie nicht unterbrach
ſte Sskar und ſchlang ſeinen Arm Zärtlich um
ihren Nacken. „Sie bleiben Wer, denken
Sie, wird Sie fortlaſſen Und wenn kein

anderer Sie feſthielte, ich, Thereſe, ich würde
es. Ja, die Stunde iſt auch da, wo end
lich längſt Geſagtes wiederholt werden muß
Thereſe, erinnerſt du dich noch des Tages
er liegt vor deiner Krankheit als ich dich
aus den Händen der frechen Burſchen be

freite und dir ſagte Ich will ferner dein
Schutz ſein, meine Hand, mein Herz, mein
Leben gehören dir. Sei auch du mein Er
innerſt du dich des Wortes 2“

„Ja!“ hauchte ſie.
„Damals ſchwiegſt du wenn auch dein

Weſen mir verriet, ich ſei dir nicht gleichgültig,
dein Mund blieb geſchloſſen Du wollteſt das
Gefühl erſticken! Du wehrteſt dich mit An
ſtrengung dagegen. Aber du verkannteſt mich,
Thereſe Weil du glaubteſt, auch ich könne dich
täuſchen und dir eine Leidenſchaft vorheucheln,
die nicht im Innerſten meiner Seele brenne,
darum floheſt du. Aber ein gütiges Geſchick

S

hat uns wieder vereinigt. Nun wäre es ein
Frevel, wenn du noch einmal verſuchen wollteſt,
das feſtgeſchlungene Band zit zerreißen, wo
mit die allgewaltige Liebe unſere Herzen ver
knüpft hat.

„Es wäre der erſte Kampf nicht, der mir
im Leben aufgebürdet war,“ ſagte ſie mit ge
preßter Stimme.

„Aber der letzte ſoll es geweſen ſein,“ vief
er glühender. „Nur kein Zagen und Ringen
mehr. Sprich es endlich aus, das Wort der
Befreiung Dies Wort, das in den Tagen der
Krankheit ſo oft willenlos deinen Lippen ent
ſtrömt iſt. Laſſe es mich endlich aus vollem
Bewußtſein hören Du liebſt mich, Ge
liebte Ja

„Ja, ich liebe dich flüſterte ſte und beugte
ſich tief errötend zu ihm.

„Und du willſt mein ſein Mein in alle
Ewigkeit 2“ drängte er aufjubelnd.

„O Gott darf ich denn rief ſie mit
einem Ton, in dem Zweifel und Seligkeit mit
einander kämpften.

„Du darſſtl“ entgegnete plötzlich eine Stimme.
Die Liebenden fuhren überraſcht auf es

war die Baronin, die ſoeben unbemerkt in die
Laube getreten und nun mit gütigem Lächeln
vor ihnen ſtand.

„Mutter!“ rief er jubelnd.
Frau Baxonin ſtotterte Thereſe und über
ihr verſchämtes Antlitz flog zugleich ein Schimmer
der Ueberraſchung

Die Baronin aber legte ihre Rechte auf die
noch verſchlungenen Hände der Liebenden und
ſägte, indem ſie einen Kuß guf die Stirn des

Mädchens drückte Ich ſegne euch, meine
Kinder Seid glücklich

„Braviſſtmo Ende gut, alles gitt ließ
ſich jetzt eine andere Stimme vernehmen, und
das ſtrahlende Geſicht des Poftmeiſters lugte
verſchmitzt um die Ecke des Laubeneitigangs
herein „Hab ich s nicht geſagt rief er dann
lachend zu den übrigen, die hinter ihm ſichtbar
wurden, „daß wir noch gerade den rechten
Moment erwiſcht haben, um dies lebende Bild
in Augenſchein zu nehmen 2“

Alles murmelte Beifall im nächſten Augen
blick drängten ſich Lisbeth und Hedwig in die
Laube, um Schweſter Thereſe zu umarmen und
ihr wetteifernd zu gratulieren. Sie ſtand da

übergoſſen von Scham und Glückſeligkeit;
ſie fand keine Worte der Erwiderung, nur einen
leuchtenden Blick ließ ſie über das lächelnde
Antlitz ihres Geliebten gleiten, dann riß ſie ſich
los, ergriff die Hände der beiden Schweſtern
und zog ſie in ſtürmiſcher Haſt mit ſich fort in
den Park, unter deſſen ſchütendem Laubwerk
die drei alsbald verſchwanden.

Mit frohem Lachen folgte ihnen der ver
gnügte Poſtmeiſter, dem ſich die übrigen an
ſchloſſen. Die Baronin und Oskar blieben die
leßten, und ihre Schrikte wurden zögernd, als
müſſe noch irgend etwas zwiſchen ihnen zur
Sprache kommen.

„Weißt du, Mama, begann endlich Oskar,
nachdem ſie ſchon eine S
zurückgelegt hatte
mich heute merk

„So 2“ fragte ſie.
„Denn ich beſinne mich

tberraſcht haſt 2

Reſidenz noch. Jch weiß, wie empfindlich du
gegen mein erſtes Geſtändnis, das ich dir von
meiner Liebe zu Thereſen ablegte, dich auf
lehnteſt! Damals

„Laß das gut ſein, Oskarl! Von einer
uflehnung, wie du es nennſt, gegen eure Liebe

iſt im Ernſt nie die Rede geweſen. Jch ſagte
dir ſchon damals Jch achte und bewundere
das Mädchen, um ihrer Vorzüge willen halte
ich ſie würdig, von dir geliebt zu werden wenn

mir die e an ihr mißfſiel, ſohalte das ſeinen Grund nicht in einer grund
ſählichen Abneigung gegen den Beruf über
haupt, der mir ſo ehrenhaft wie jede Kunſt
gilt, nein, Oskar! Das lag an beſonderen
Verhältniſſen, die du micht kennſt und deren
Milleilung ich dir ſchon damals nicht vorent
halten hätte, wenn du nur ruhiger, nicht ſo
von Leidenſchaft erregt geweſen wäreſt. Jn
zwiſchen hat fich etwas ereignet, das auch dieſen
beſonderen Widerwillen in mir zum Schweigen
gebracht hat eine ſo ſeltſame Fügung es
Schickſals„Du machſt mich neugierig, Mama

Nun, ſo höre mich an Jch muß dir zu
nächſt ein Stück meiner Familiengeſchichte, über
das ich bisher mit Abſicht Schweigen beob

ecke Weges ſtumm.
zt du wohl, daß du haſt, das einzige

jenes Abends in der von Kindheit auf eine

achtet habe, mitteilen, aber ich will kurz ſein,e es iſt eine zu ſchmerzliche Erinnerung, die

ich damit wachrufe
Ich war nicht, wie du bisher angenommenKind S rn Hivern

hatte noch eine Schweſter Julie, die um zw
Jahre älter war als ich. Während ich nun

ernſt angelegte, mehr be



des Gegners treten, da ſchließlich doch alle bürger
lichen Parteien das Beſte für das Ganze wollen
und nur der Weg ſie trennt, auf dem ſie
das Wohl der Geſamtheit zu erreichen glauben
So könnten wir noch viele Dinge anführen, denen
unſer Wünſchen und Hoffen zum neuen Jahre gilt
Wir wären aber glücklich und zufrieden, wenn ein
kleiner Teil von den erwähnten ſchon ſeine Er
füllung finden würde. Und dazu helfe Gott Möge
ſeine Gnade und des Himmels Segen ruhen auf
Fürſten und Völkern, auf unſerm teuren Vater
lande, auf Gemeinde, Kirche Schule und Haus,
auf Handel und Wandel, Gewerbe und Kunſt,
möge goldener Frieden nach außen uns geſichert
bleiben und nach den Kämpfen im Jnnern eine
ſegenbringende Friedenszeit folgen, ſolchen Sinnes
allen unſern Leſern weit und breit nochmals den
ſchönen, alten, aber ewig neuen, frohen, ehrlichen
Gruß und Wunſch „Proſtt Neujahr

Lokales und Provinzielles.
O. Sylveſter. Der Patron des letzten

Jahrestages iſt Sankt Sylveſter, der erſte Papſt
dieſes Namens, der von 314 336 n. Chr. auf dem
Stuhle Petri ſaß. Nach ihm führt der 31. Dezember,
an dem der Heilige ſtarb, ſeinen Namen als Syl
veſter. In aller Herren Länder wird ſeitdem Syl
veſter gefeiert bei dampfender Bowle oder Punſch,
bei Sylyeſterkarpfen oder Pfannkuchen. Aber auch
geweiſſagt und orgkelt wird an dieſem Abend durch
Bleigießen oder ſonſtige Gebräuche, bei denen be
ſonders junge Mädchen die ſchwerwiegende Frage
an das Schickſal ſtellen, ob ſie im neuen Jahre
endlich heiraten oder nicht, und wer dann wohl
der Erſehnte ſei. Und überall iſt dann die Stimmung
am Sylveſter eine hochſidele, da Laune, Scherz
und Humor zur vollſten Geltung kommen, wie
allerdings auch als unangenehmes Nachſpiel bei
Vielen ein regulärer Kater ſich am Neujahrsmorgen
einſtellt.

S Annaburg. Als Kandidat der freiſinnigen
Volkspartei für den Wahlkreis TorgauLiebenwerda
iſt Herr Lehrer OttoCharlottenburg aufgeſtellt,
welcher ſich demnächſt den Wählern vorſtellen wird.

Zur Unterſtützung der Kandidatur des Genannken
fand am Freitag Abend im Bürgergarten eine gut
beſuchte Wählerverſammlung ſtatt, in welche Lehrer
Foth aus Köpenick über die Aufgaben und Ziele
der freiſtnnigen Volkspartei eingehend referierte.
Von ſoßialiſtiſcher Seite war der Parteiſekretar

Dreſcher aus Dresden anweſend, um für die Kandi
datur des Sozialdemokraten Stimmung zu machen.

C. Glückliche und frohe Tage mehr
denn ſolche, die uns nicht gefallen, auf dem neuen
Wandkalender verzeichnen zu können, den wir der
heutigen Nummer beilegen, wünſchen wir allen
unſeren Leſern. Möge das neue Jahr Glück und
Segen bringen für Stadt und Land, für Familie
und Haus, das iſt unſer Wunſch, mit dem wir die
beſcheidene Gabe unſeren Abonnenten zum Jahres
wechſel überreichen.

W Die nächſte Nummer erſcheint erſt
am Sonnabend früh.

Dommitzſch, 27. Dez. Feuerlärm ſchreckte heute
morgen gegen 7 Uhr die Bewohner unſerer Stadt
aus ihrer Ruhe. Jn dem Guſtav Ebenhan ge
hörenden, auf dem linksſeitigen Elbufer belegenen
Fährhauſe, welches im Sommer das Ziel ſo vieler
Ausflügler iſt, war Feuer entſtanden, das, begünſtigt
durch den herrſchenden Wind, mit großer Schnelligkeit

um ſich griff Und in kurzer Zeit das Saalgebäude
und Wohnhaus in Aſche legte. Das im Saal be
findliche wertvolle Ocheſtrion und Mobilar konnte
nicht gerettet werden. Das Vieh konnte noch recht-
zeitig in Sicherheit gebracht werden. Eine große
Anzahl Tauben kam in den Flammen um. Das
Feuer ſoll im Dachgeſchoß des Saalgebäudes ent
ſtänden ſein und wurde erſt bemerkt, als bereits
der ganze Dachſtuhl brannte. Der herbeieilenden
Feuerwehr war es nicht möglich, das Feuer zu be
kämpfen, da bei der herrſchenden Kälte die Schläuche
einfroren. Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes
verlautet nichts Beſtimmtes.

Falkenberg, 28. Dezember. (Reichstagswahl.)
Heute fand hierſelbſt eine Sitzung der Vorſtände
der konſervativen, freikonſervativen und national
liberalen Parteiorganiſatiorr in dem Wahlkreiſe
Liebenwerda Torgau ſtatt, ſowie eine Sitzung des
Bundes der Landwirte. Nach den gefaßten Be
ſchlüſſen iſt als ſicher anzunehmen, daß als gemein
ſamer Kandidat der genannten Parteien und des
Bundes der Landwirke Herr Bürgermeiſter Wilde
in Elſterwerda aufgeſtellt werden wird, der ſich der
nationalliberalen Partei anſchließen will.

Herzberg, 27. Dez. Die Unterſchlagungen in
der Gemeinſamernt Ortskrankenkaſſe für den Kreis
Schweinitz belaufen ſich, wie auf der Generalver
ſammlung der betreffenden Vereinigung bekannt
gegeben wuurde, anf 12 485,22 Mk. Mit 30 Stim
men gegen 2 Stimmen wurde beſchloſſen, daß der
Vorſtand für die Kuhnertſchen Unterſchlagungen
nicht haftbar zu machen ſei. Jn der Verſammlung
würde in eingehender Weiſe die Raffiniertheit ge
ſchildert, mit der es Kuhnert verſtanden hat, den
Vorſtand, trotzdem die Reviſtonen in vorgeſchriebenter
Zahl und mit größter Sorgfalt und Gewiſſen
haftigkeit vorgenommen worden ſind, zu täuſchen.

Kemberg. Der hier im Hotel „Zur Poſt“ an
geſtellte Hausdiener fand dieſer Tage eine ſcharf
geladene Patrone. Er wollte nun das Ding ohne
Gewehr zur Entzündung bringen und ſchlug mit
einem ſpitzen Nagel darauf. Plötzlich ging die Pa
trone los und verletzte den Hausdiener derart, daß
ſeine Ueberführung nach dem Wittenberger Kranken-
hauſe nötig wurde.

Eilenburg. Die nächſtjährigen Korpsmannöver
ſollen, wie verlautet, in den Kreiſen Delitzſch und
Bitterfeld abgehalten werden.

Deſſau. Der Magiſtrat hat den Fleiſchbezug
vom Ausland in die Hand genommen, um der
Bürgerſchaft zu billigem Fleiſch zu verhelfen.

Deſſau. (Für Hundefleiſcheſſer.) Ein im hieſigen
ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteker Hund wurde
bei der Unterſuchung als ſtark mit Trichinen be
haftet befunden und daher verworfen.
binnen kurzem der zweite derartige Fall. Vor
kurzem wurde auch ein Hund wegen Gelbſucht für
ungenießbar erklärt. Liebhabern von Hundefleiſch
dürfte dies den Appetit vielleicht etwas verderben.

Wörlitz, 26. Dez. Jn der Jonitzer Mühle bei
Deſſau brannte ein dreiſtöckiger Getreideſpeicher, in
dem für 140000 Mk. Roggen und Weizen lagerten,
vollſtändig aus. Ueber die Entſtehung des Brandes
verlautet nichts beſtimmtes.

Es iſt dies

Arbeitsſtelle der Frau an die Mitarbeiter und den
Arbeitgeber. Mit tränenerſtickter Stimme bat er
um bare Unterſtützungen. Seine Frau hätte ſich
einer ſehr ſchweren Operation unterziehen müſſen
und unter den Händen der Aerzte hätte ſie ihr
Leben ausgehaucht. Nun ſtände er mittellos mit
den kleinen Kindern da. Gerührt von dem ge
ſchilderten ſchweren Schickſalsſchlage, griffen Arbeite
geber, Arbeiter und Arbeiterinnen tief in die Taſche.
Später gedachten mehrere Frauen noch, ſich perſön
lich der hilfloſen Kinder anzunehmen. Sie gingen
in die Wohnung R. s und trafen dort zu ihrem
Erſtaunen die totgeſagte Ehefrau an, wie ſie die
Stube ſäuberte und ſcheuerte. ſan
Geld tat ſich der Mann im Wirtshauſe gütlich.

Halberſtadt, 28. Dez. Einen ſchweren Unglücks
fall erlitt der Tiſchler Dörge, der in der Werkſtätte
ſeines Vaters mit Holzſchneiden an der Maſchine
beſchäftigt war. Dabei ſchnellte plötzlich ein Holz
block empor, zertrümmerte dem Bedauernswerten
das Naſenbein und riß die eine Geſichtshälfte zum
Teil ab. Auch wird die Sehkraft auf dem einen
Auge verloren gehen.

Stadtilur, 28. Dez. Jm Hotel „Zur Poſt“ er
plodierte am erſten Feiertage, wahrſcheinlich infolge
einer Unvorſichtigkeit, der Aeetylen Apparat Dabei
verunglückte der Wirt, der ſich erſt kürzlich ver
heiratet hat und das Hotel am 1. November über
nommen hat. Jhm wurde ein Bein Zerſchmettert.

Jm Saale feierte ein Verein das Weihnachtsfeſt
durch Konzert und Geſangsvorträge. Die Teil
nehmer kamen glücklicherweiſe mit dem Schrecken
davon. Viele zerbrochene Fenſterſcheiben zeugen
von der Gewalt der Exploſion. Das Häuschen, in
dem der Apparat ſtand, iſt von der Bildfläche ver
ſchwunden

Pößneck, 28. Dez. Infolge eines Straßengas
rohrdefektes waren während der Feiertage ſechs
Perſonen der in der Turmſtraße wohnhaften Fa
milie Schauerhammer ſchwer erkrankt Als der
Hausherr abends heimkehrte, fand er ſeine Ange
hörigen ziemlich bewußtlos vor. Durch ſofortige
ärztliche und andere Maßnahmen gelang es, die
Erkrankten zu retten.

Leipzig, 27. Dez. Der angebliche Kellner Märker,
der eine Poſtanweiſung über 600 Mark gefälſcht
hatte, wurde in Halle feſtgenommen. Er iſt ein
Poſtgehilfe namens Schob. Ob Schob mit dem
Däter eines Raubanfalls auf einen Geldbriefträger
identiſch iſt, iſt noch unaufgeklärt.

Weimar 28. Dez. t et ch nerlebke in Oberpörlitz der Gemeinderechnungsführe
G. Voigt. Als er zur Auszahlung verſchiedener
Pachtgelder ſchreiten wollte, fand er die Kaſſe leer.
Die Räuber des Geldes ſind zwei Brüder, und noch
dazu aus ſeiner nächſten Verwandtſchaft. Sie
ſchliefen nachts im Zimmer, wo ſich der Geldſchrank
befand. Jn der Nähe von Leipzig wurden ſie ab
gefaßt. Man fand bei ihnen leider nur noch 68
Mk. vor, während der Beſtand der Kaſſe ungefähr
1400 Mk. betrug. Die Diebe hatten auch mehrere
Sparkaſſenbücher anderer Verwandter mitgenommen

Gokha. Jn eine unglückliche Lage geriet durch
Selbſtverſchulden ein Junge auf der Mohrenhrücke.
Er hatte ſeine Zunge mik dem eiſernen Brücken
geländer in Berührung gebracht. Jnfolge der Kälte
war die Zunge angefroren, ſo daß es ihm nicht
möglich war, ohne menſchliche Hilfe ſeinen „Lekker“
wieder loszubekommen. Durch Auftauen mit war
men Waſſer wurde der Junge aus ſeiner unange
nehmen age befreit.

Für das geſammelte

ſchauliche Natur war, zeichnete ſich Julie durch
ungewöhnliche Begabung, große Lebendigkeit
Und ein ſehr feuriges Temperament aus. Da
bei war ſie von ſchwärmeriſcher Bewunderung
für unſere Dichter beſeelt, und da ihr eine
herrliche Stimme und ein großes Vortrags
tglent zu teil geworden waren, ſo war ſie der
Stern aller geſelligen Veranſtaltüngen, zu denen
auch Künſtler hinzugezogen würden, die aber
mehr oder weniger nur als Folie für Julie

z dienten, denn ſie war überall die Hauptperſon,
um die ſich alles ſcharte. Unſer Vater hatte in
ſeiner dienſtlichen Stellung täglich die Benutzung
einer Loge im Theater zur Verfügung, die von
Julie häufig benutzt wurde, es war alſo kaum
zu verwundern, daß ſich unter allen dieſen Um
ſtänden eine wahre Leidenſchaft für die Bühne
in ihr ausbildete. Von den jungen Künſtlern,
denen Julie öfter in den Geſellſchaften be
gegnete, wo man ihrer Mitwirkung bedurfte,
zeichnete ſich ein Herr vorteilhaft aus Er war
ein ſchöner Mann mit ganz vorzüglichen Manie
xen, der, gleichfalls einer Offiziersſamilie ent
ſproſſen, ſeiner Liebe zur Kunſt das Opfer ge
bracht hatte, aus den Kreiſen, in die ihn Er
ziehüng und Geburt ſtellten, auszuſcheiden und
nach genügender Vorbildüng zum Theater zu
gehen, an dem er allerdings Hervorragendes
leiſtete. Julie nahm bei Weinhardt einige
Vortragsſtunden, kam dadurch öfter mit ihm
zuſammen und erfuhr von ihm ſeine Geſchichte.
Die Eltern hatten bis dahin gegen Julies
Neigung nichts einzüwenden gehabt, hatten
vielmehr, in verzeihlicher Eitelkeit, ſich der Er
Folge der Tochter gefreut; wie groß aber war

ihr Entſetzen als Julie ihnen eines Tages er
klärte, daß ſie zum Theater gehen würde. Sie
fühle eine unbezwingliche Leidenſchaft für die
Bühne, habe auch bereits an einen Vortrags
meiſter in der Hauptſtadt geſchrieben, dieſer
würde ihr noch kurzen Unterricht erteilen und
ihr dann ſofort ein Engagement am Hof-
theater verſchaffen, wozu ſie durch ihre Er
ſcheinung und ihr ganzes Auftreten durchaus
geeignet ſei. Vater bat und drohte, Mutter
ſeufzte und flehte nichts half. Julie ging,
gefolgt von Vaters Fluch und Mutters Ver
zweiflung, und nachdem wir wohl über ein
Jahr nichts von ihr gehört hatten, erfuhren
wir, daß ſie den uns bekannten Schau
ſpieler geheiratet hätte und nun mit
ihm zuſammen in St. engagiert ſei, wo ſie ein
großes Haus mache und der Abgott des feinen
Publikums ſei. Auch die Geburt ihres Kindes
ward uns mitgeteilt, dann aber blieb jede Nach
richt von ihr aus.

„Als ich deinen guten Vater kennen lernte,
war ſchon, wie man ſagt, etwas Gras über
dieſe Angelegenheit gewachſen, die aber doch
auch über mein Leben ihre düſteren Schatten
warf durch die Verzweiflung und den frühen
Tod der Eltern. Nichtsdeſtoweniger hatte die
faſt ſchwärmeriſche Liebe, die ich für meine
ſchöne Schweſter empfand, in meinem Herzen
weiter beſtanden, wenngleich ich ihre Handlungs
weiſe, je älter ich wurde, deſto mehr verurteilte.
Hätte die Liebe zu Weinhardt Julie dazu ge
trieben, ſo hätte ich das vielleicht begreifen
können das war aber nicht der Fall; daß
ſie ihn geheiratet hat, iſt wohl nicht aus Liebe,

ſondern nur aus ſchnell aufflackernder und ebenſo
ſchnell wieder erloſchener/Schwärmerei geſchehen.

„Du kannſt nun alſo vielleicht begreifen,
weshalb es ſo ganz gegen mein Gefühl ging,
daß mein Sohn ein Mädchen heiraten wollte,
das auch auf jenen unſeligen Brettern geſtanden,
die unſere Familie ſchon ein ſo ſchweres Opfer
gekoſtet haben, und daß ich zuerſt um jeden
Preis verſuchen wollte, dich von Thereſe loszu
löſen, gegen die ich perſönlich ja nichts ein
wenden konnte.

„Und nun dieſe plötzliche Wandlung, die
mich ſo unendlich beglückt warf Oskar jetzt
lebhaft dazwiſchen.

„Höre nur weiter,“ fuhr die Baronin fort.
„Dein guter Vater und ich hatten in all den
Jahren vergeblich geſucht, eine Spur meiner
Schweſter zu finden, der ich ſo gern die Nach
richt hätte zukommen laſſen, daß der Vater ihr
verziehen hatte, daß die gute Mutter ihr durch
mich ihren Segen ſchicke umſonſt, ſie blieb
für uns verſchollen, und oſt dachte ich der Ver
lorenen, die ein ſo ſchönes, hochbegabtes Ge
ſchöpf geweſen, mit lebhafter Trauer

„Da, wer beſchreibt meine Ueberraſchung,
ſehe ich vor einiger Zeit auf Thereſens Bett
ein Päckchen Brieſe, das ſie ihrem Bündel ent
nommen hat, und erkenne an der Schrift der
ſelben, daß ſie von meiner Schweſter Julie ſind
und daß dieſe und der Schauſpieler Weinhardt
Thereſens Eltern waren. Wie geteilt meine Ge
fühle bei dieſer Entdeckung waren, kannſt du dir
denken Freude darüber, von meiner verſchollenen
Schweſter zu hören, wechſelte mit dem Gram
über ihr Schickſal. Wie glücklich ich war, in

Thereſe unſer eigen Fleiſch und Blut zu er
kennen, kann ich dir kaum beſchreiben, und doch
auch wieder belebte mich die Fürcht, ob ſie nicht
vielleicht die unfelige Leidenſchaft ihrer Mutter
geerbt hat. Daß dies nicht der Fall iſt, davon
habe ich mich ja nun durch wochenlange genaue
Beobachtungen überzeugt, und deshalb habe ich
euch heute getroſt meinen Segen gegeben.“

Oskar hatte mit größtem Jntereſſe, mit
Schmerz und Trauer der Erzählung ſeiner
Mutter gelauſcht. Bald jedoch brach wieder ein
Strahl heiterer Freude aus ſeinem Auge. Er
ergriff die Hand der Mutter, und ſie ſanſt lieb
koſend, ſagte er: „Hat es denn nun der Himmel
nicht gut gemeint, du Teure

„Ja, gelobt ſei Gott! Und nun weißt du
auch, warum ich den Bund eurer Herzen, der
ſich ſo wunderbar geſügt hat und den ich als
göttliche Schickung, als den verſöhnenden Aus
gang einer jahrelangen Prüfung preiſen muß,
ſo bereitwillig jetzt geſegnet habe. Darf ich denn
Juliens Kind wieder von uns laſſen Wenn
ſie nur ſelbſt

„O, auch ſie wird ſich noch finden laſſen
Auch ihre Spur wird noch einmal auftauchen,
verlaß dich darauf. Und nun laß uns zur
Geſellſchaft zurückkehren, Mama
mißt man uns ſchon. Und ich habe auch nun
doppelt Sehnſucht nach meiner Braut meiner
Kouſine Thereſe v, wie mich das überraſcht
und beglückt, Mama. Was wird ſie erſt
Augen machen

„Ja, willſt du es ihr denn gleich mit
teilen 2“
T 23 (Schluß folgt.) e
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Landau (Pfalz),
Schneeſturmes ſtockt d
der Pfalzbahnen.
Rülzheim im Schnee

Infolgedeſſen iſt der Schiffsverkehr in den
ſehr erſchwert, und beſonders ſind es die

Segelſchiffe, die mit großen
haben.

So iſt heute der

ſch. Auch auf

ſtecken
ausgeſchaufelt werden.

München, 27. Dez. Sehr
legten den geſamten Straßenbahnverkehr lahm und
verurſachten in der Stadt zahlreiche ſonſtige Ver
kehrsſtörungen. Der Eiſenbahnverkehr auf der Ant
werpener Linie iſt ſtark beeinträchtigt, nachts blieben

Züge im Schnee ſtecken. Auch in
n Schweiz iſt Schneefall in

blieben mehrere
der ganze

c S

Vermiſchtes.
ungen und Verkehrsſtörnngen.

h ganze Norden inſich noch das Treibeis auf den

Aus Cuxhaven wird gemeldet
Schneetreiben.

reibeisgang auf
daß einzelne nach Hamburg beſtimmte

Euxhaven einlaufen mußten. Jm Schnee
auf den Oſteriff die

geſtrandet, und noch
ſte aus der gefährlichen Lage durch

mpfer befreit und hier eingeſchleppt.
Ganz gewaltig iſt das Schneetreiben in den Rhein

landen und Weſtfalen geweſ
vorhergegangenen ſtarken
Der Schneefall kam mit
bereits arge Verkehrsſtöru

Frankfurt'a. l. 27. Dez.
verwehungen ſind große

en, wo es nach einem
Sturm eingeſetzt hatte.

Betriebsſtörungen ent
Luxuszug Oſtende Wien

nden Verſpätung eingetroffen,
der Schnellzug München Frankfurt mit drei Stunden

Verzögerungen dadurch, daß
tiven in den Schneemaſſen
freiem Felde mußte gehalten
heizung aufzutauen.

27. Dez. Jnfolge gewaltigen
er Verkehr auf allen Strecken

Der RevieraExpreßzug iſt bei

An
Schnee gehüllt,

Flüſſen zu

Schwierigkeiten zu

Der Schnee liegt
der Unterelbe iſt

Hamburger Bark
im letzten Angen

tn

Jnfolge der Schnee

geblieben und muß

ſtarke Schneewehen
worfen;

Unglück
bei demgewaltigen

Schönſfließ (Mark)

und toten Jnventar.

Glück, da

Maſſen eingetreten. Der Bahnverkehr erleidet ſtarke
Störungen.

Slutvergiftung durch Hechtbiß ſtarb in
der Diſchlermeiſter Aug. Klingbeil.

Vor kurzer Zeit, als er zur Hochzeit ſeines
Fiſche beſorgke, wurde er von einem großen Hechte
in den Daumen der rechten Hand gebiſſen. An
fangs achtete er der Wunde nicht, bis ſie immer
ſchlimmer wurde und Blutvergiftung eintrat Nun
kam die ärztliche Hilfe zu ſpät
Ausweg, den ergriſfenen Arm zu amputieren, er
ſchien erfolglos

Was durch Ausſchlachten“ der bäuerlichen
Beſitzungen verdient wird, darüber wird der „Frankf.
Oderztg.“ aus Kirchhain berichtet Vor ca. 14 Tagen
verkaufte der Amtsvorſteher Max Gläſel im nahe
gelegenen Prießen ſeine Wirt

ſolcher Hefligkeit, daß er Beſitzung paärzellieren wollten, hatten nach erfolg
nungen herbeiführte. reich betriebenen öffentlichen Ausbietungen

dem liberalen

iſt angeblich darauf
furchtbaren Schneeſturm die

Auch

ſchaft Vorwerk Prießen
Größe von ea. 800 Morgen an ſog. Güteraus-

ſchlächter für 86000 Mk. mit ſämmtlichem lebenden
Die neuen Beſitzer, die die

ß ein wohlhabender Käufer die Wirtſchaſt
im ganzen für 106 000 Mk. erſtand. Sie verdienten
alſo bei dieſem Geſchäft innerhalb 14 Tagen ca.
20000 Mark.

Gine ſrhwere Eiſenbahnkakaſtrophe hat ſich
bei Dundee (England) ereignet.
nach Aberdeen beſtimmter Zug lief bei der Station
Elliott in der Graſſchaft Forfar auf das Ende eines
haltenden Zuges auf. Der Wagen, in dem ſich die
Schaffner des letztgenannten Zuges befanden, ſowie
zwei mit Paſſagieren dicht gefullte Waggons wurden
völlig zertrümmert. Die Zahl der Toten beträgt
15, die der Verwundeten 30, viele
ſind tödlich;
Black ſind beide Beine gebrochen.
des von Arbroat

Ein von Arbroath

Verletzungen
Parlamentsmitglied

Die Lokomotive
h gekommenen Zuges iſt umge

der Heizer dieſer Maſchine iſt getötet
Ueber das Unglück wird weiter gemeldet Der von
Arbroath losgelaſſene Expreßzug traf mit 30 Meilen
Geſchwindigkeit auf den eingeſchneiten Zug

zurückzuführen, daß
Signale nicht

arbeiteten.
behauptet
war. Die Bergun
baren Wetter um
war, aus der Nach
zu beſchaffen.

Sohnes

Der erfahrene Zugführer des Expreß
daß nach den Signalen die Linie frei

gsarbeiten waren bei dem furcht
ſo ſchwerer, als es unmöglich

baärſchaft genügend ärztliche Hilfe

der letzte diſcher 176--177,50 a
158,50 ab Bahn. Ger
I42 159, gute 160
fein 171 179, mittel
und frei Wagen.

S ab Bahn u. frei
Roggenmehl 0 u. 1 20,50 22,30.
Roggenkleie 10,50 11,00 Mk.

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 28. Dezember. Weizen, inlän

b Bahn. Roggen, inländiſcher 15ä bis
ſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
170 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
162 170, gering 158 161, ab Bahn

Mais, amerik. mixed, mittel 134,50 137,00
runder 133,00 136 frei Wagen.
Futterware mittel 163- 178, feine u. Taubenerbſen bis

Erbſen, in und ausländiſche

Wagen. Weizenmehl 00 22,50 2450.
Weizenkleie 10,10 10,60.

das
Tonangebenat

UDnerreicht!

Riesen-Sehnittbogen,

nnem. bei allen Postanstalt. u. Buchhandſ

Farbenprächtige (olorlts,
Gratis Probenummern bei

John Henry Sehwerin, Berlin W.

r

Ortskirche Vor
Paſtor Lange.

Schloßpfarrer Dr.
Das

Wer diese beiden Güter im
Grossen will, der muss im Kleinen
beginnen, bei den einfachen all-
täglichen Dingen, die so un wichtig
erscheinen und von denen doch
unser Wohl und Wehe abhängt.
Hierher gehört z. B. ein durchaus
ein wandfreies Hausgetränke, wie wir
es in Kathreiners Malzkaffee haben.
Der ausgezeichnete Gesundheits-
und Genueswert des echten Kath-
reiner wird von der Wissenschaft
einmütig anerkannt. Seine Billig-
Keit und Ausgiebigkeit ermöglichen
ferner eine tägliche Ersparnis, die
bei den heutigen teuren Zeiten
doppelt beachtenswert ist. Wer
Kathreiners Malzkaffee noch nicht
Kennt, der beginne darum das neue
Jahr mit einem Versuch, welcher
Gesundheit und Wohlstand in
hohem Masse fördern. und zu
dauerndem Segen gereichen wird.

Eine kleineOber-Wohnung
iſt zum 1. April zu beziehen

trag. Kuh
ſteht zum Verkauf

Mühlenſtraße 50.

Mittelſtraße 83.Eine hoch

Eine Unterwohnung
zum 1. April zu beziehen bei

Lichten berg
Eine geräumige

e Wohnung
zum 1. April geſucht.

W. Melchior, Schneidermſtr.

Küche mit od.2 Stuhben, ohne Kammer

part. od. Dr. zum 1. April geſucht.
Offert. unt. A. an die Exped. d. Bl.

Eine Unter und
eine Oberwohnung
zum 1. April zu vermieten

Hinterſtraße Nr. 61.

Kirchliche Nachrichten.

Am Neujahrstag:
m. 9 Uhr Feſtpredigt. Herr

Sſchloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Aebert.

Jn der Kbniglichen Oberförſterei
Tiergarten ſollen am
freitag, den 11. Januar 1907,

vormittags 10 Ahr,
im Gaſthof zum Waldſchlößzchen
zu Anngaburg verſteigert werden
Schutzbez. Frauenhorſt. Kahl

ſchlag Jagen 35 232 Stück
Kiefernſtämme T IV. Kl. mit
261 n. Totalität Jagen 30
32, 34, 48 50 150 Kiefern
ſtämme mit 78 km.

Schutzbez. Arnsneſta. Totalität
Jagen 65 77, 68, 81 83. 31
Stck. Kiefernſtämme mit 20 m.

Der Verkauf geſchieht einzeln und
in kleinen Loſen.
Diergarten, den 27. Dezember 1906.

Der Forſtmeiſter.
55Holz- Verkauf.

für Tiſchlerei mit Maſchinenbetrieb
ſogleich oder Oſtern geſucht.

Reinh. Haſſe, Jeſſen.

Futterbrot
empftehlt W Kiethdorf.

Von Donnerstag ab
empfehle von der Bethauer Jagd

friſchgeſchoſſene

Hasen.
Chr. Richter.

Zum Lylveſter
und Neujahr empfehle

PunſchPfannkuchen

Sonnahent den 9. lannar 1907

nachmittags 9 Uhr

ſchen Erben auf dem an der

bietend, als:

Jeſſener Straße gelegenen Holz
plan noch ſtehende Hölzer meiſt

ca. 30 wimn Kiefern,
Eichen und Birken,
Rollholz, Stangenhau-

haufen, Reiſig,
ſowie 1 Nutzſtück Akazie,

2 n lang.
Bedingungen im Termin

Annabüurg, den 31. Dez. 1906.

verkanfe im Auftrage der Baum

und Spritzkuchen.
Kantlitorei bafé O. Schüttauf.

Annangs
Burgunder-Wegen Puuſchextrat
Schlummer

ff. alter Jamgika Rum
ff. VerſchnittFamaika Rum

ff. Arac de Goga
alter Nordhäunuſer Korn

echter Steinhäger
ff. Pfeffermünz, Jngber- und

Marzipan-Liköre,
ſowie diverſe andere Liköre in

bekannter Güte

nur an anſtändige Leute zu ver
mieten und 1. April zu beziehen.

Wilhelm Haniſch,
Ackerſtraße 147.

Friſche Hühnereier
hat abzugeben

Hermann Beck.

t e 6. Hollmig's Sohn
Oberwohnung e 7

Stück 4, 5 u. 6 Pfg.
per Dtzd. 45, 55 u. 65 Pfg.
einpfiehlt

Otto Rie mann.



FreiſinnigeWähler!
Seht die

Wählerliſten

ein.
Der 24. Januar iſt der

Ietzte Tag.

Herzlichſte

Grukulgtion
zum neuen Jahre

allen werten Kunden, Freunden
und Bekannten

Paul Hoffmann
und Erau.

oehehen liche
zum Jahreswechsel

unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten
S

Min. Grab und Frau

Unſerer werten Kundſchaft,
und Bekannten

allen lieben Freunden

(ie besten Blückwünsehe
zum neuen Jahre!

Paul Puhlmann und Frau.
e

Jahreswechsel die

Fritz Simon u. Frau.

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten zum

herzlichsten
Glück wiinsehne!

„Waldschlößchen“.

Fee. ee S eeeUnſern werten Gäſten,
Jahreswechſel die

Gönnern und Freunden zum

beſten Glückwünſche
und ein kräftiges

„Drosit Neujahr
A. Dänmichen und Familie.

Allen Freunden und Gönnern, ſowie
werten Kundſchaft zum Neuen Jahre die

besfen Gliehwinsche!
e und

Allen unſeren Kunden h
Bekannten die

beſten Mir inſche

zum Jahreswent

Reinh. basse un Frau.

Allen unſern werten Gäſten
wünſchen wir ein

geſundes, frohes

neues Jahr!
Familie H. Beck.

Herzl. Glückwunſch

zum neuen Jahre
ſendet allen werten Kunden
und Bekannten

Frau Möschke.
T Allen werten Gäſten, Freun-
den und Bekannten

die beſten

Blüokwünsohs
zum neuen Jahre

Herm. Kase u. Frau.

reine
e Gr atulation

zum neuen Jahre
meiner werten Kundſchaft, ſo
wie allen Verwandten, Freun-
den und Bekannten

Otto Schwarze
nebst Frau.

egeeggegggeggg
Unſerer werten Kundſchaft,

Bekannten und Freunden
herzlichen

ln
zum neuen Jahre!

Familie Freidank.
en

lich un Freud
SJeder gert

Dobleo Se en
Allerregen

wünscht allen
und Bekannten

lieben Freunden

S
28

d

Allen Freunden und
G e zum JahresO wechſ ſel die

herzlichsten
Blückwünsehe!

Familie Grob.

Ein fröhliches
Nroft Aenjahr!unſeren werten un lieben

Freunden und Bekannken.

Familie Acker.
Unſerer werten Kundſchaft,

ſowie Freunden u. Bekannten
die herzlichſte

Grakulakion
zum neuen Jahre

Rich. Hilpert u. rau.
Allen lieben Verwandten und

Bekannten in der alten Heimat
sencdet aus weiter Ferne

die herzlichsten
Glückwuünsche

zum neuen Jahre!
Herm. Legel

nebst Familie.
Mexico, Avenida Paniente 24.

Der Familie Legel
in Mexiko

senden auf diesem Wege Ver-
wandte, Freunde und Bekannte

dlie hesten Glückwünsohe

zum neuen Jahre!

Bürgergarten.
Allen meinen werten Gäſten

wünſche ich auf dieſem Wege
ein fröhliches

an Mörtz.

S c 7

e e ewünſchen wir ein

fröhliches
neues Dahr!

Familie Oscar Sohüttauf.

e
e

Unſern werten Kunden, ſo
wie Freunden und Bekannten

herzlichen

Glückwunsch
zum Jahreswechſel!

Louis Hoffmann
unck Frau.

Allen werten Kunden und
Bekannten die

die herzlichſten

Glückrutulihr
zum neuen Jahre!

Otto Krnalt, Cöpfermeiſter
und Frau.

Unſerer werten Kundſchaſt,
Freunden und Bekannten

zum Jahreswechſel
die herzlichſten

Hlückmüulchr!
Carl Vt nehmer

und Familie.
Unſerer

kannten
herzlichen Glückwunſch

zum Fahreswechſel!

Seb. Schimmeyrer
und Frau.

Unſerer werten Kundſchaft
zum neuen Fahre

die herzlichſten

Glückwünſche!
Franz Pörster u. Prau,.
e

Proſit Renfahr!
So rufen wir allen zu
Den guten Leſern, den lieben
Das alte Jahr iſt gegangen

zur Ruh,
Wir ſchreiben jetzt 19--07
Wir wünſchen Euch Allen

viel Segen und Glück
Und hoffen, wenn einſtens

wir ſchauen zurück
Auf das Jahr 1900 und ſieben,
Daß Jeder uns treu iſt geblieben

Die Zeitungsausträger

werten Kundſchaft

ſowie allen Freunden und Be

Freiſinnige Wähler

Seht die
Wählerliſten

ein.
Der 24. Januar iſt der

letzte Tag
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
ülentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
daunungsbeſchwerden geholfen hat

A. v Lehrerin, nene g
b. Frankfurt a. J

Annaburger

Landwehr
Verein

S EEingetragener Verein)Sonntag den 6. grar 1907
nachm. 4 Uhr

Ordenkliche General
Herſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“
Dagesordnüng t

Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.Erſtattung des Jahres u. Kaſſen

Berichtes3. Bericht der Kaſſenreviſoren.

Entlaſtung des Rendanten.
Beſchlußfaſſung über die Ver
wendung des Ueberſchuſſes 1906.

Vorſtandswahl,
Wahl der Delegierten für den
Kreiskriegerverband Torgau,
der Abteilungsſührer,
des Rechnungsausſchuſſes,

e) des Feſtkomites,
H des Fahnenträgers,

des Ordenskiſſeuträger
der Fahnenjunker,
des Vereinsboten, S

Bewilbigung der Koſten für die
Kaiſergeburtstagsfeier.

8. Aufnahme neuer Mitglieder.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

e

gebeken. Der Vorſtand.

m Bürgergarten.
Am Neujahrstage, Abends 3 Uhr:

Humoriſtiſches Konzert
der beſtrenommierten

Leipziger humoriſtiſchen Sänger
Herren Heimbach, Hoffmann Hillemann-

Er Franz
Originelle Geſamtſpiele.

Konzertmeiſter.
Neueſte Schlager.

ProgrammFrei und Ledig! Hum. Terzett.
Salonhumor. Vortrag.

Ein beſchwipſter Leutnantsburſche
Feuchtfröhliches Couplet.

Der alte Hempel. Soloſzene.
Weihnachten bei Hauptmann's

Guſte. Humoriſt. Terzett.
Entree 40 Pfay im

Einen amüſanten heiteren Abe
reichem Beſuch ergebenſt ein

Hochachtend

6. Drei koſchere Hauſierer.
7. Schauſpieler Knatzſchke.

Soloſzene.
8.. O Kordula! Grotesk-Couplet.
9. Bäckermeeſter Kluntzſchen's lernen

Cakewalk. Hum. Terzett.

Vorwerkauf 30 Pf.
nd verſprechend, ladet zu recht zahl

Oavl Mörtz.

Terzett.

Königl. Prruß. Lotterir.
Ziehg. o. u. l Jan 07

Loſe: e e0 7 5 Porto
Estrich, Kgl. Lott.-Einn., Jüterbog.

C

Herzl. Glücwunſch
e e neuen Jahre

allen unſeren werten Kunden
Freunden und Gönnern.

R. Lohmann un Frau.

Familie Steinbeiß. e eeeeee

Wegen Dodesfalles ſuche auf
sofort ein

Küchenmädchen,

wenn auch nur zur Aushilfe
bis Oſtern
Frau Forſtmeiſter Messe.

enS TutuAerein
Annaburg.

Zu dem am Sylveſter-Abend
ſtattfindenden

Vereins Kränzonen
werden die Mitglieder mit ihren
wert. Damen freundlichſt eingeladen.
Zur Vorführung gelangt auch ein
Fackelveigen von 16 Damen
und 16 Turnern. SFreunde und Gönner des Vereins
ſind willkommen

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg

des ſellvertr. Fahnenkrägers,
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